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respACT...

National agierendes Netzwerk
25 Jahre Nachhaltigkeitsgeschichte
450 Mitgliedsunternehmen

Diverse Branchen
Von EPU bis Konzern

WER WIR SIND

Vernetzung

Wissensaufbau

Wissenstransfer

WOFÜR WIR STEHEN



Agenda

Status Quo der Nachhaltigkeit 
Regulatorische Landschaft der EU
In 7 Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht

 
  Analyse der Ausgangssituation und Identifikation der Anspruchsgruppen1.
  Einbindung der Anspruchsgruppen und Feststellung der wesentlichen Themen2.
  Festlegung einer Nachhaltigkeitsstrategie basierend auf dem Ist-Stand3.
  Ableitung konkreter Ziele und Maßnahmen4.
  Sammeln von potenziellen wesentlichen Indikatoren {KPls)5.
  Auswertung und Interpretation der Daten6.
  Schreiben, Gestalten, Verbreiten7.



Status Quo der Nachhaltigkeit

Planetare Grenzen 

„Die Erde ist ein Patient, dem es nicht gut geht.“

Belastungsgrenzen für 9 Schlüsselaspekte als
sicherer Handlungsspielraum für die menschliche
Zivilisation
6 von 9 dieser Grenzen sind bereits heute
überschritten
-> Risiko für weitreichende, plötzliche oder
irreversible Umweltveränderungen



Status Quo der Nachhaltigkeit

Global Risk Report 



Status Quo der Nachhaltigkeit

Sustainable Development Goals



Status Quo der Nachhaltigkeit

Wo stehen wir aktuell global? 

“At the midpoint of the 2030 Agenda, all of the SDGs
are seriously off track. From 2015 to 2019, the world
made some progress on the SDGs, although this was
already vastly insufficient to achieve the goals. Since
the outbreak of the pandemic in 2020 and other
simultaneous crises, SDG progress has stalled globally.”
Sustainable Development Report 2023
 



Status Quo der Nachhaltigkeit

Quelle: Sustainable Development Report 2024 (sdgindex.org)

Wo stehen wir aktuell 
in Österreich? 



Fast zwei Drittel der mittelständischen Betriebe
haben keine Nachhaltigkeitsstrategie

Quelle

https://www.ey.com/de_at/news/2023/04/ey-studie-klimaschutz-und-nachhaltigkeit-im-oesterreichischen-mittelstand-2023


KMU als zentrale Treiber für Nachhaltigkeit



Ein Blick auf die regulatorische
Landschaft der EU



EU Green Deal 

Themenbereiche

Klimaschutz

Saubere Energie

Nachhaltige Industrie

Gebäude & Renovierung

Nachhaltige Mobilität

Biodiversität

Nachhaltige Landwirtschaft

Beseitigung von Umwelt-
verschmutzung

Klimaneutralität bis 2050

Quelle

https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/europa-aktuell/von-der-leyens-green-deal-fuer-europa.html
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/europa-aktuell/von-der-leyens-green-deal-fuer-europa.html


Berichtspflicht in der EU wird kontinuierlich ausgeweitet.
CSRD wird die NFRD ersetzen und den Anwendungsbereich deutlich vergrößern.
Damit steigt die Zahl der berichtspflichtigen Unternehmen Schätzungen zufolge
EU-weit von 11.600 auf 49.000.

Corporate Sustainability
Reporting Directive (CSRD)

Überblick der Regulatorik 



Zeitschiene der CSRD



Was bedeutet das für KMU?



Finanzierung
sichern 

Personal
gewinnen

Kund*innen
überzeugen

Innovation
vorantreiben

Frühzeitig
vorbereiten

Kosten
senken 

Chancen der freiwilligen Berichterstattung



Zeitaufwand & Kosten

Stellen Sie ein Team zusammen, damit
Sie zumindest folgende Kompetenzen bündeln:

Prozessleitung für Wesentlichkeitsanalyse,
Strategie, Programm bis zur
Datenaufbereitung
Fachliche Expertise für die Messung der
Nachhaltigkeitsperformance
Datenmanagement und korrekte
Kennzahlenaufbereitung
Überführung der Prozessdokumentation

      in einen lesbaren Bericht



In 7 Schritten zum
Nachhaltigkeitsbericht



Schritt 1
Analyse der Ausgangssituation &
Identifikation der Anspruchsgruppen



Überlegen Sie, was der Anlassfall für die Erstellung eines
Nachhaltigkeitsberichts ist und welche Ziele Sie damit verfolgen.
Erstellen Sie einen Zeitplan und legen Sie das Team fest, das
die Berichterstattung bearbeitet.
Analysieren Sie Ihre Wertschöpfungskette und Ihre
Anspruchsgruppen.



KMU sind Teil der Wertschöpfungskette

Investor*innen Banken

Versicherungen Kund*innen

UmweltLieferanten



Rahmenwerk für Unternehmen 



Schritt 2
Einbindung der Anspruchsgruppen
und Feststellung der wesentlichen Themen



Ermitteln Sie eine Strategie zur Einbindung der
Anspruchsgruppen.
Führen Sie eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse durch, um
nur die wirklich relevanten Themen in dem Bericht
aufzunehmen.
Berichten Sie über Ihre wesentlichen Themen bzw.
Datenpunkte mithilfe der „Wesentlichkeitsmatrix“.



Inside-Out
Perspektive

Outside-In
Perspektive

Positive und negative Auswirkungen von
Unternehmen auf Umwelt und Gesellschaft

Doppelte Wesentlichkeit (Double Materiality)

Finanzielle Auswirkungen von
Nachhaltigkeitsthemen auf Unternehmen

(Chancen & Risiken)



Haben Sie die Auswirkungen, Risiken und Chancen
pro Thema bewertet, muss die Wesentlichkeitsgrenze
gezogen werden, das bedeutet, dass festgelegt wird,
welche Themen wesentlich sind. Grafisch können die
wesentlichen Themen in einer Matrix abgebildet werden.



Schritt 3
Festlegung einer Nachhaltigkeitsstrategie,
basierend auf dem Ist-Stand



Definieren Sie Ihr Geschäftsmodell in Verbindung mit Ihren
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten.
Entwickeln Sie eine Nachhaltigkeitsstrategie und integrieren
Sie diese in Ihre Unternehmensstrategie.



Nachhaltiges Geschäftsmodell 



Nachhaltigkeitsstrategie 

Artikel 19a (2) CSRD soll gem. NaBeG in § 243b UGB verankert werden und bestimmt, dass im Rahmen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung folgende Angaben (hier verkürzt im Überblick dargestellt) zu treffen sind:
Der Nachhaltigkeitsbericht benötigt eine kurze Beschreibung von Geschäftsmodell und Strategie des
Unternehmens, einschließlich Angaben 

zur Widerstandsfähigkeit von Geschäftsmodell und Strategie des Unternehmens gegenüber Risiken im
Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten,
zu den Chancen des Unternehmens im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten,
zu der Art und Weise, einschließlich Durchführungsmaßnahmen und zugehörigen Finanz- und
Investitionsplänen, wie das Unternehmen beabsichtigt sicherzustellen, dass sein Geschäftsmodell und seine
Strategie mit dem Übergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft und der Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5
°C im Einklang mit dem […] „Übereinkommen von Paris“) […] vereinbar sind, […]
zu der Art und Weise, wie das Unternehmen den Belangen seiner Interessenträger und den Auswirkungen
seiner Tätigkeiten auf Nachhaltigkeitsaspekte in seinem Geschäftsmodell und seiner Strategie Rechnung trägt
zu der Art und Weise, wie die Strategie des Unternehmens im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte umgesetzt
wird.



Schritt 4
Ableitung konkreter Ziele
und Maßnahmen



Leiten Sie aus dem Status quo konkrete Ziele und
Maßnahmen für Ihr Unternehmen ab und denken Sie
Messbarkeit und Evaluierung von Beginn an mit.
Lassen Sie diese in Ihre Nachhaltigkeitsstrategie einfließen.



SMART-Ziele



Nachhaltigkeitsbericht Lenzing 2023

https://reports.lenzing.com/geschaefts-und-nachhaltigkeitsbericht/2023/_assets/downloads/sus-sustainability-report-lenzing-gb23.pdf


Schritt 5
Sammeln von potenziellen
wesentlichen Indikatoren (KPIs)



Bestimmen Sie Zuständigkeiten und Prozessablauf für
Datensammlung und –aufbereitung.
Definieren und analysieren Sie Indikatoren für
wesentliche Themen.



Übersicht potenziell relevanter Indikatoren

ESG-Indikatoren sollen die wesentlichen Auswirkungen des Unternehmens messbar machen

Quelle: EY Österreich 



Schritt 6
Auswertung und Interpretation
der Daten



Stellen Sie die Zuverlässigkeit und Verlässlichkeit der
Informationen sicher.
Bereiten Sie Ihre Daten standardkonform auf.
Führen Sie regelmäßige Abweichungsanalysen und -
interpretationen durch.



CHECKLISTE

Validität der Daten sicherstellen

Datenstrukturierung anhand von
Standards wie ESRS oder GRI Standards

Daten in Tabellen oder Grafiken
visualisieren

Vergleiche mit anderen Jahren oder
relevanten Benchmark-Gruppen
(z. B. größter Hauptkonkurrent)
durchführen

Wesentliche Abweichungen zu Vorjahren
dokumentieren und begründen

Interpretation der Ergebnisse im
Zusammenhang mit der
unternehmensweiten
Nachhaltigkeitsstrategie

Ableitung von Empfehlungen für
zukünftige
Nachhaltigkeitsmaßnahmen zur
Erreichung der Nachhaltigkeitsziele



ESG-Datenmanagement 

Beispielhafte Software-Tools

ClimatePartner unterstützt dabei,
Carbon Footprints für das eigene
Unternehmen oder die jeweiligen
Produkte zu berechnen, Ziele für die
Emissionsreduktion zu setzen,
Reduktionen zu erreichen und
Klimaschutzprojekte zu finanzieren.

ESG-Cockpit ist ein Web-
basiertes Tool, das
Nachhaltigkeitsreporting nach
den gängigsten internationalen
Standards unterstützt, z.B. bei
der Erstellung eines
Nachhaltigkeitsberichts nach
der CSRD.



Schritt 7
Schreiben, Gestalten,
Verbreiten



Definieren Sie die Zielgruppe(n) Ihres Nachhaltigkeitsberichts.
Stellen Sie Ihre Kernbotschaften übersichtlich und
verständlich dar.
Machen Sie medial, über diverse Kanäle, auf Ihren Bericht
aufmerksam.
Bereiten Sie den Bericht gegebenenfalls nach anwendbaren
Richtlinien, Standards etc. auf.
Feiern Sie den erfolgreichen Abschluss.



Good Practice Beispiele



Good Practice Beispiele



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


